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Vorwort 

Dieser Tätigkeitsbericht umfasst die Jahre 2024 und 2025. Wir können glücklich und 

zufrieden auf die beiden letzten Jahre zurückblicken. Das Leben in und um unsere 

Kapelle ist aktiv und wir erleben ein gutes Miteinander auch über die Dorfgrenzen hin-

aus. 

In unserem Liturgieteam gibt es Zuwachs, so dass wir weiterhin regelmäßig und be-

ständig unsere Gottesdienste an den hohen Feiertagen, am 2. Freitag im Monat, Früh-

schichten in der Karwoche, Marienandachten in den Monaten Mai und Oktober feiern 

können. Insbesondere kommen auch regelmäßig Gottesdienstbesucher*innen aus 

den Nachbardörfern, so dass unsere kleine „Gemeinde“ weiterhin wächst. Die große 

Spendenbereitschaft insbesondere durch unsere Gottesdienstbesucher und weitere 

Einzelspender machten die Anschaffung der neuen Stühle möglich. 

Nach einer Probezeit, in der sich die flexible Bestuhlung bei den diversen Gottesdiens-

ten und Veranstaltungen bewährt hat, konnten wir die Leihgabe zurückgeben und im 

Januar 2025 durch stapelbare, farblich abgestimmte Stühle ersetzen. Ein Altar und ein 

Ambo aus Birkenholz schmücken seit Herbst 2024 den Kapellenraum. An dieser Stelle 

ein Dank an den „Hobbyschreiner“, dessen Idee es war, diese aus einer gefällten Birke 

vom Grundstück unseres im Jahr 2020 verstorbenen Stifters zu bauen. 

Die große Spendenbereitschaft in Eisbach ermöglicht die Unterstützung eines Wai-

senhauses in Mombasa, in welchem seit vielen Jahren Hartmut Buchholz im Sinne von 

Hilfe zur Selbsthilfe arbeitet. Einige Kollekten haben wir so zweckbestimmt für die Kin-

der in diesem Heim an Hartmut weitergeben können und wollen seine Arbeit auch 

zukünftig unterstützen. 

Der „Kapellenwandertag“ am 3. Sonntag im August ist zur Tradition geworden. In 2024 

und 2025 waren wieder viele Wandersleute, Radfahrer*innen und sogar einzelne Rei-

ter*innen auf dem ausgewiesenen Kapellenwanderweg unterwegs. Die Vorbereitungs-

zeit dient dem Kennenlernen der anderen Kapellen und dem Vernetzen mit deren Ver-

antwortlichen. Der Spendenerlös kommt einer vorher bestimmten Kapelle zugute. 

Die hohen Energiekosten veranlassen uns, über den Austausch der elektrischen Hei-

zung nachzudenken. Daher planen wir in 2026 einen Heizungstausch vorzunehmen. 

Die neue Heizung wird unter anderem über das Förderprogramm und Forschungspro-

jekt „Alltagsprophet:innen: Sich umeinander sorgen – sozialpastorales Engagement 

vor Ort“ des „Ralf-Dohle-Gedächtnisfonds“ finanziert und von der „Katholischen Hoch-

schule NRW“ wissenschaftlich begleitet und evaluiert. Im Sommer 2025 hatten wir uns 

beworben und sind im Dezember 2025 in das Programm aufgenommen worden. In 

den nächsten zwei Jahren treffen sich sozialpastoral Engagierte zum Austausch und 

zur Vernetzung. Wir freuen uns, in diesen zwei Jahren die Verantwortlichen/Leiter des 

Projektes in Eisbach bei einem unserer Feste oder Aktivitäten begrüßen zu können. 
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Unseren jährlichen Tätigkeitsbericht haben wir als Stiftungsvorstand jeweils der Stif-

tungsaufsicht der Bezirksregierung Köln und der zuständigen Finanzbehörde, dem Fi-

nanzamt Sankt Augustin, vorzulegen. Im Interesse einer transparenten und partizipa-

tiven Arbeit des Stiftungsvorstandes erhalten ihn ebenfalls alle Eisbacher Haushalte. 

 

 

 
Für den Stiftungsvorstand im Februar 2026 

Elisabeth Mankertz  
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I. Die kontinuierliche Arbeit des Stiftungsvorstands 

1. Sitzungen des Stiftungsvorstands 

Im Jahr 2024 traf sich der Vorstand zu vier jeweils zwei- bis dreistündigen Sitzungen: 

am 28. Februar, am 03. Juli, am 19. August und am 18. November. 

Im Jahr 2025 tagte der Stiftungsvorstand am 13. März, am 02. Juli, am 27. August und 

am 05. November. Die Kooptierung einer neuen Kassiererin erforderte zudem kurzfris-

tig einen Vorstandsbeschluss am 28. November. 

Mehrfach nahmen Eisbacherinnen und Eisbacher an den öffentlichen Sitzungen teil, 

um ihre Anliegen und Ideen vorzubringen und die Arbeit des Vorstandes auf diese 

Weise zu unterstützen. 

 

2. Personalien – neue Kassiererin 

Zwei Vorstandsmitglieder schieden im Jahr 2025 aus dem Stiftungsvorstand aus. Für 

den ausgeschiedenen Kassierer konnten wir im November eine qualifizierte Nachfol-

gerin gewinnen und satzungsgemäß in den Stiftungsvorstand kooptieren. 

 

3. Öffentlichkeitsarbeit 

Insgesamt acht „Dorfbriefe“ mit Terminübersichten informierten in den Jahren 2024 

und 2025 die Eisbacherinnen und Eisbacher über das Dorfleben. Hinzu kamen jeweils 

sechs Einladungen zu den Veranstaltungen der „Kunst-Kultur-Kapelle“ (vgl. II.4.). 

Für die Besucherinnen und die Besucher der „Kunst-Kultur-Kapelle“ und unsere Got-

tesdienste haben wir zudem einen E-Mail-Verteiler aufgebaut, der inzwischen mehr 

als 150 Adressaten umfasst. 

Ebenso konnten wir eine Dorfgruppe „Eisbach miteinander füreinander“ über den 

Messenger-Dienst „Signal“ mit regem Zulauf einrichten. Weiterhin wurden unsere drei 

Schaukästen (an der Kapelle, an der „Festhalle zum Gretchen“ und an der Ecke Ku-

ckucksweg/Fasanenweg) regelmäßig bestückt. 

Unsere Homepage „www.Eisbach-ist-anders.de“ wird regelmäßig erweitert und ge-

pflegt. Sie ist mit einer entsprechenden Seite bei Facebook verlinkt. Die steigenden 

Zugriffszahlen dokumentieren das Interesse an diesen Online-Medien. 

Wachsender Nachfrage erfreute sich auch unser „Kleiner Kapellenführer“, der in der 

ganztägig geöffneten Marienkapelle gegen eine Spende zur Deckung der Druckkosten 

ausliegt. Die rege Nachfrage wird auch durch die Bewerbung des Kapellenwander-

wegs durch das Pleiser Hügelland stimuliert. 

 

4. Die wirtschaftliche Entwicklung der Stiftung 

Die Jahre 2024 und 2025 waren weiterhin von einer Niedrigzinsphase geprägt. Als 

Stiftung sind wir verpflichtet unser Stiftungskapital „gewinnbringend“ anzulegen. Umso 
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schwieriger ist es in einem solchem Umfeld, das unverfügbare Stiftungskapital, das 

inzwischen auf gut 78.000 Euro angewachsen ist, zu verwalten. 

Trotz geringer Kapitalerträge ist unsere Stiftung dank vieler kleiner und großer privater 

Spenden finanziell solide aufgestellt und handlungsfähig. Unsere jährlichen regulären 

Kosten von ca. 4.200 Euro, die im Wesentlichen für den Erhalt und die Bewirtschaftung 

der Eisbacher Marienkapelle aufgebracht werden müssen, können wir überwiegend 

spendenfinanziert decken. 

 

5. Dorfversammlungen am 12. April 2024 und am 16. Mai 2025 

Jährlich laden wir zu einer Dorfversammlung ein. Hierbei werden neuzugezogene Eis-

bacherinnen und Eisbacher begrüßt und willkommen geheißen. Der Stiftungsvorstand 

gibt Rechenschaft über seine Arbeit und die Finanzen der Stiftung. Gemeinsam mit 

den beiden Vereinen im Dorf, dem „Kegelklub Eisbach“ und der „Karnevalsgesellschaft 

Eisbach“ werden die anstehenden Veranstaltungen und Aktivitäten vorgestellt, rele-

vante Themen beraten und Ideen für den Fortgang unseres Zusammenlebens einge-

bracht. Mit einem gemütlichen Beisammensein auf unserem kleinen Dorfplatz hinter 

der Kapelle klingt die Dorfversammlung aus. 

Bei der Dorfversammlung am 12.04.2024 wurde der „Erprobungszeitraum“ für eine 

flexible Bestuhlung, die wir auf Anregung des Liturgieteams nach einem Votum des 

Stiftungsvorstands sowie der Dorfversammlung im Vorjahr mit befristet ausgeliehenen 

Stühlen ausprobiert hatten, ausgewertet. Da die Rückmeldungen von Besucherinnen 

und Besuchern unserer Gottesdienste und der „Kunst-Kultur-Kapelle“ positiv waren 

und es nur wenig Kritik an dieser Veränderung aus dem Dorf gab, votierte die Dorfver-

sammlung mit großer Mehrheit für die Anschaffung einer neuen dauerhaften Bestuh-

lung. 

Beraten wurde ebenfalls das Format unseres Dorffestes, der „Kapellenkirmes“, die tra-

ditionell am ersten Sonntag im Oktober, dem Weihetag der Kapelle, begangen wird. 

Der Austausch der Beobachtungen und Argumente erbrachte keine eindeutige Option 

für den Fortgang. Da jedoch im Oktober 2025 das 155-jährige Kapellenjubiläum an-

stehen würde (und wir corona-bedingt den 150. Weihetag unserer Kapelle nicht - wie 

ursprünglich geplant - in größerem Rahmen begehen konnten), gab es die Überein-

kunft, die Tradition der „Kapellenkirmes“ bis dahin fortzuführen. 
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Im Folgejahr wurde bei der Dorfversammlung am 16.05.2025 die inzwischen realisierte 

Neugestaltung des Innenraums der Eisbacher Marienkapelle mit flexiblem Altar und 

Ambo sowie der angeschafften Bestuhlung begrüßt (s. II.5.). 

Vorgestellt wurde das Projekt des Stiftungsvorstands, die kostenintensive Nachtspei-

cherheizung durch eine neue Heizung zu ersetzen. 

Angeregt wurde ein Sommerfest in 2026 in der Hoffnung, absehbar bessere Witte-

rungsverhältnisse vorzufinden, als dies im Oktober bei unserer „Kapellenkirmes“ mit-

unter der Fall ist. 

 

6. Sorge für die Kapelle 

Zum „Kerngeschäft“ der Stiftung Eisbacher Marienkapelle gehört die Sorge für die Ka-

pelle – als denkmalgeschütztes Bauwerk und als Raum des Versammelns, des Fei-

erns und Betens. Gänzlich unabhängig von Zuwendungen aus Kirchensteuermitteln 

und ausschließlich durch ehrenamtliches bürgerschaftliches Engagement führen wir 

diesen „Kristallisationspunkt“ unseres Dorfes einer guten Zukunft entgegen. 

Zur Sorge für die Kapelle gehören zunächst die vielen kleinen Dienste: das tägliche 

Auf- und Abschließen der Kapelle, damit jeder Besucher eine offene Tür vorfindet; die 

Betreuung des Kerzenstandes; die Säuberung der Kirche und die Pflege der Außen-

anlagen; die Sorge für regelmäßigen Blumenschmuck auf dem Altar und an der Grab-

stätte der Eisbacher Priester; die Reinigung und Pflege der liturgischen Gewänder; die 

Küsterdienste; Ersatzbeschaffungen von Kerzen, Putzmitteln, Reinigungsgeräten, 

Leuchtmitteln und anderen Verbrauchsmaterialien. All diese Dienste werden ehren-

amtlich mit einer hohen Zuverlässigkeit erledigt, wofür allen an dieser Stelle ein herz-

licher Dank gesagt wird! 

Uns ist es ein besonderes Anliegen, dass wir unsere Kapelle mit Leben füllen. So er-

reichen unsere jährlich sechs bis acht Veranstaltungen der „Kunst-Kultur-Kapelle“ (s. 

II.4.) mit bis zu 100 Besuchern ein regionales Publikum. Am dritten Sonntag im August 

zieht der „Kapellenwandertag“, den wir in unserer Kapelle jeweils mit einem eigenen 

Programm gestalten, eine wachsende Zahl von Wanderern und Fahrradfahrern an. 

Am 24. Januar 2024 lud das Oberpleiser Prinzenpaar die Dorfgemeinschaft zu einem 

Gesprächsabend in die Kapelle ein. Kerzenstand und das in der Kapelle ausliegende 

Fürbittbuch zeugen davon, wie viele Besucherinnen und Besucher die Kapelle das 

Jahr über zum persönlichen Gebet aufsuchen. 
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Herzstück sind unsere Gottesdienste, die wir regelmäßig in der Kapelle feiern. Unser 

auf vierzehn Ehrenamtliche angewachsenes Liturgieteam hat in den vergangenen bei-

den Jahren jeweils an die 50 Gottesdienste vorbereitet und gestaltet. Es wird unter-

stützt von unseren vier ebenfalls ehrenamtlichen Organisten. Wir freuen uns, dass wir 

an den kirchlichen Hochfesten sowie am zweiten Freitag im Monat „Gottesdienste mit 

Brotbrechen“ – ähnlich wie die christlichen Gemeinden in den ersten 250 Jahren – 

feiern können. Hinzu kommen die wöchentlichen Maiandachten und die Rosenkranz-

andachten im Oktober, die Frühschichten in der Karwoche, der Gründonnerstagsgot-

tesdienst und die Karfreitagsliturgie, der Adventsgottesdienst und der Jahresab-

schlussgottesdienst an Silvester. Auch bitten Paare, denen eine kirchliche Trauung 

verwehrt wird, um einen Segensgottesdienst für ihre Beziehung. Wir freuen uns über 

die Besucher, die auch aus den Nachbarorten den Weg zu unseren Gottesdiensten 

nach Eisbach finden. 

Unsere Gottesdiensterfahrungen haben dabei 

ausgestrahlt. Die spürbare Verknappung der 

„priesterlichen Ressourcen“ der Katholischen 

Kirche im „Sendungsraum Königswinter“ hat im 

Jahr 2025 dazu geführt, dass in den acht Pfarr-

kirchen nicht mehr an jedem Sonntag eine 

Messe gefeiert werden kann, der ein Priester 

vorsteht. Der leitende Pfarrer, der im Septem-

ber 2025 noch weitere acht Pfarreien (in Bad 

Honnef, Selhof, Rhöndorf, Aegidienberg, 

Rheinbreitbach, Bruchhausen, Unkel und Er-

pel) in der „Pastoralen Einheit Siebengebirge“ 

leitet, die bis 2029 zu einer Pfarrei fusionieren 

sollen, nahm diese Situation zum Anlass, nach 

unserem Vorbild in allen 16 Pfarreien Teams 

von Gottesdienstleiterinnen und -leitern zu bil-

den, die seit Pfingsten 2025 regelmäßig Sonn-

tagsgottesdienste vorbereiten und gestalten. 

 

II. Maßnahmen und Projekte 

1. Regelmäßige Feste und Termine 

Nach der Corona bedingten Zwangspause konnten wir im Berichtszeitraum wieder un-

sere traditionellen Dorffeste das Pfingstfest am Pfingstsamstag mit dem Pfingsteier-

singen und -braten sowie unsere Kapellenkirmes am ersten Sonntag im Oktober be-

gehen. Langsam erreichten die Besucherzahlen wieder den Stand vor 2020. 

Da wir angesichts der Versammlungsbeschränkungen unser 150-jähriges Kapellenju-

biläum nicht wie geplant gebührend begehen konnten, feierten wir im Jahr 2025 den 

155-jährigen Weihetag unserer Kapelle mit einem umfangreicheren Programm: Vor-

mittags gestaltete der Kapellenchor Uthweiler unseren Festgottesdienst mit; nach dem 

Gottesdienst richteten wir vor der Kapelle einen Sektempfang aus; im Anschluss an 

die gut besuchte Andacht am Nachmittag, zu der sich wieder eine Prozession aus 
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Oberpleis auf den Weg gemacht hatte, begleiteten uns die Samba-Trommlerinnen und 

-trommler der „Hot Rott Chilis“ von der Eisbacher Marienkapelle zur „Festhalle zum 

Gretchen“, wo es Kaffee & Waffeln und Rievkooche gab. Leider musste das für den 

Abend geplante Mitsingkonzert mit Friedhelm Krebs und dem Phonzimmer krankheits-

halber ausfallen. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Im Laufe eines Kalenderjahres gibt zudem wiederkehrende Termine, die für die Stif-

tung von Bedeutung sind. Seit dem Jahr 2010 beteiligen wir uns mit einem Stand am 

Ehrenamtstag der Stadt Königswinter, der alle zwei Jahre alternierend im Berg- 

oder Talbereich ausgerichtet wird. Er dienst der Bewusstseinsförderung für das 

ehrenamtliche Engagement und der Vernetzung von Vereinen und Initiativen. 

Im März 2024 präsentierten wir unsere Stiftung im CJD mit einer Fotoausstel-

lung zur Eisbacher Marienkapelle, einem kurzen Film über Eisbach und diver-

sen Info-Materialien über unsere Arbeit. 

Ebenso organisieren wir im Frühjahr unseren jährlichen Dorfputz. Hierbei pflegen 

wir die Verkehrsinseln, die wir im Zuge unserer Verkehrsberuhigung angelegt 

hatten, richten die Wegkreuze am Bittweg her und säubern die Regenrinnen 

und das Außengelände der Kapelle. 

Erstmals luden wir im Juni 2024 zu einer Vogelwanderung mit Morgenlob und an-

schließendem Frühstück ein, bei der uns der Hobby-Ornithologe Johannes Her-

zog Augen und Ohren für die vielfältige Vogelwelt in und um Eisbach öffnete. 

Zur Tradition geworden ist inzwischen auch unsere Beteiligung am Kapellenwan-

dertag, den die 12 Kapellengemeinden im Pleiser Hügelland seit 2010 in Ko-

operation mit der Tourismus Siebengebirge GmbH jeweils am dritten Sonntag im 

August auf dem Kapellenwanderweg ausrichten. Die Spendenerlöse kamen im 

Jahr 2024 der Finanzierung einer neuen Eingangstür der Donatuskapelle in 
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Rauschendorf und im Jahr 2025 der Erneuerung der Elektroinstallation der Anto-

niuskapelle im Wahlfeld zugute. Neben der Verköstigung der Wanderer und Radfahrer 

beteiligten wir uns jeweils mit einer Fotoausstellung über die Eisbacher Marienkapelle 

und Fotos zur Geschichte unseres Dorfes. 

 

 

 

 

 

 

Einer besonders regen Teilnahme erfreute sich in den vergangenen beiden Jahren 

unser lebendiger Adventskalender. Bis zu 40 Erwachsene und Kinder folgten 

den Einladungen vor eine Haustür bei Kinderpunsch, Glühwein und Gebäck, um 

Adventslieder zu singen, eine Geschichte zu hören und die adventliche Stim-

mung zu genießen. Höhepunkte sind der lebendige Adventskalender, den Fa-

milie Ostermann mit einem kleinen Adventsmarkt verbindet, und der Abschluss 

am 23. Dezember im Weihnachtsstall von Familie Strieder. 
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2. Neue Plakatständer für die Verkehrsberuhigung 

Die erste Generation unserer 13 Holzständer zur Aufnahme der Plakatserien, die Ver-

kehrsteilnehmer seit 2011 an die Tempo-30-Zone im Dorf erinnern, war nach knapp 

15 Jahren marode geworden und musste erneuert werden. Dankenswerterweise be-

reitete eine Firma in Süddeutschland, zu der freundschaftliche Kontakte von Eisba-

chern bestehen, das Holz der neuen Ständer entsprechend der angegebenen Maße 

vor, half gemeinsam mit Eisbacherinnen und Eisbachern bei der Montage und übergab 

die neuen Plakatständer als Sachspende an unsere Stiftung. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Zunächst wieder mit den Plakaten der vorhandenen Plakatserie bestückt, ist eine neue 

Plakatserie in Vorbereitung. Die neuen Fotomotive wurden bei der Kapellenkirmes 

2024 von den Besucherinnen und Besuchern durch die Vergabe von Klebepunkten 

ausgewählt. 

 

3. Schulwegsicherung 

Unsere Stiftung unterstützte den im April 2019 eingereichten Bürgerantrag zum Bau 

einer Straßenbeleuchtung vom Fasanenweg in Eisbach bis zur Kreuzung der 

L143/L331 in Richtung Oberpleis, damit vor allem die Eisbacher Kinder ihre Schulen 

in Oberpleis besonders in der dunklen Jahreszeit sicherer erreichen. Der Bau- und 

Verkehrsausschuss des Stadtrates der Stadt Königswinter beschloss schlussendlich 

im Mai 2023 eine Lösung mit 9 Straßenlaternen mit LED-Leuchten, nachdem ein ent-

sprechendes Investitionsvolumen in den städtischen Haushalt eingeplant worden war. 

Im Herbst 2023 wurde die neue Straßenbeleuchtung in Betrieb genommen und Anfang 

des Jahres 2024 wurde sie der Öffentlichkeit als Musteranlage vorgestellt (s. Presse-

spiegel im Anhang). 

 

4. Kunst-Kultur-Kapelle Eisbach 

Die Kunst-Kultur-Kapelle Eisbach hat sich - seit ihre Idee auf der Dorfversammlung im 

Jahr 2015 geboren wurde - zu einem Selbstläufer entwickelt. Mit Unterbrechung der 
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Corona-Zeit fanden bis Jahresende 2025 insgesamt 58 Veranstaltungen statt, im 

Schnitt sechs bis acht pro Jahr bei einem „gut gefüllten Haus“. Obwohl alle Mitwirken-

den auf ein Honorar verzichten und als weiteres Kriterium für ein Mitwirken gilt, dass 

die Gestaltung eines Abendprogramms entweder durch „einheimische Kräfte“ oder mit 

einer Thematik erfolgt, die einen Bezug zu unserem Dorf bzw. zu unserer lokalen Um-

gebung hat, gibt es mehr Interessenten als mögliche Termine. Im Anschluss an das 

etwa eineinhalbstündigen Programm, für das kein Eintritt erhoben wird, gehören das 

Beisammensein und der Austausch bei einem ebenfalls kostenfreien Getränk zum 

Konzept der Kunst-Kultur-Kapelle. Spenden werden jedoch gerne für den Unterhalt 

unserer Kapelle entgegengenommen. 

Das Spektrum der Veranstaltungen reichte in den Berichtsjahren u. a. vom Konzert 

eines Barock-Ensembles über Vorträge zu jüdischem Leben in Königswinter und Initi-

ativen in Eisbach, Balladen- und Märchenabenden bis hin zu Konzerten mit „unseren“ 

inzwischen liebgewonnenen ukrainischen Musikerinnen und Musikern. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Für das Jahr 2026 haben wir angesichts der großen Nachfrage das Programm der 

Kunst-Kultur-Kapelle auf 10 geplante Veranstaltungen ausgedehnt. 

 

5. Neugestaltung des Innenraums der Eisbacher Marienkapelle 

Seit Ende Januar 2025 erwartet die Besucher der Eisbacher Marienkapelle ein neues 

Raumerlebnis. Harmonisch eingefügt in den 155 Jahre alten Baukörper mit seinen 

zahlreichen Kunstgegenständen aus sechseinhalb Jahrhunderten dienen ein neuer Al-

tar und ein Lesepult (Ambo) sowie eine grazile Bestuhlung dem liturgischen Raum. 

Die Nutzung der Kapelle für zahlreiche Gottesdienste und vielfältige kulturelle Veran-

staltungen hatte den Stiftungsvorstand auf Anregung des Liturgieteams bewogen, im 

Frühjahr 2023 bei der jährlichen Dorfversammlung ein Meinungsbild einzuholen, ob 

die fest verankerten Bänke in der Kapelle durch eine flexible Bestuhlung ersetzt wer-

den sollen. Das zustimmende Votum der großen Mehrheit führte zur Entscheidung, die 

Bänke im November 2023 abzumontieren und einzulagern, um die neue Sitzordnung 

auszuprobieren, gegen die auch die Untere Denkmalbehörde keine Einwände erhoben 
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hatte. Dank der Unterstützung der Pfarrei St. Pankratius konnte für dieses Experiment 

eine begrenzte Zahl von Stühlen befristet ausgeliehen werden. 

Angesichts der positiven Rückmeldungen beschloss die Dorfversammlung im Folge-

jahr, eine Bestuhlung des Innenraumes dauerhaft beizubehalten. Notwendig wurden 

dazu jedoch eine das Gefälle ausgleichende Teilerneuerung des Fußbodens, die Fer-

tigung eines flexiblen Altars und Ambos sowie die Anschaffung einer dauerhaften Be-

stuhlung. Sie sollte leicht und stapelbar sein und sich optisch in den Kirchenraum in-

tegrieren. Die Fußbodenerneuerung erfolgte in Eigenarbeit. Ebenso wurden Altar und 

Ambo aus in Eisbach gefällten Birken gefertigt. 

 

 

 

 

 

 

Nach umfangreichen Recherchen konnte schließlich mit Unterstützung des örtlichen 

Sitzmöbelherstellers ein qualitativ hochwertiges Stuhlmodell eigens für unsere Kapelle 

gefertigt werden, das sehr gut in die Kapelle passt und viele Jahre Freude bereiten 

wird. Da sich ein großzügiger Spender, der nicht genannt werden wollte, fand, der den 

Grundstock zur Beschaffung der Bestuhlung zugesagt hatte, konnte eine Spenden-

kampagne gestartet werden, mit der weitere Spender eingeladen wurden, einen Bei-

trag zur neuen Bestuhlung beizusteuern. Im August 2025 waren die Kosten für die 

neue Bestuhlung in Höhe von 10.700 € vollständig aus zweckgebunden Spenden fi-

nanziert. 

 

 

 

 

 

 

Der neugestaltete liturgische Kapellenraum ist jetzt flexibel nutzbar. Einerseits haben 

wir für unsere Gottesdienste mit der gegenüberliegenden Anordnung des ‚Tisches des 

Wortes‘, dem Ambo, und des ‚Tisches des Brotes‘, dem Altar, um die sich die Stühle 

in einer Ellipse mit zwei Polen gruppieren, eine Raumaufteilung geschaffen, wie sie in 

frühchristlicher Zeit in vielen Sakralräumen anzutreffen war. Sie betont den Gemein-

schaftscharakter der Gottesdienstgemeinde im Hören auf das Wort Gottes und im 

Brotbrechen als Gedächtnis an das Abschiedsmahl Jesu. Zum anderen können wir bei 

kulturellen Events die Stühle so stellen, dass die Blicke des Publikums nach vorne 

ausgerichtet sind. 
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6. Reparaturen in und an der Kapelle 

Im Innenraum an der Apsis und im Außenbereich an der West- und Südseite ließ 

Feuchtigkeit Putz und Farbe abblättern. Ursache waren vermutlich Erdbewegungen im 

Zuge der Neugestaltung des Außengeländes in den Jahren 2017/18. Vor einer kos-

tenintensiven Beauftragung einer Fachfirma zur Beseitigung der Feuchtigkeitsschäden 

entschied der Stiftungsvorstand abzuwarten, wie sich die Schadenslage entwickeln 

würde. Da die Feuchtigkeit in den betroffenen Wänden über die Jahre wieder sank und 

keine neue Feuchtigkeit aufstieg, wurden im Jahr 2024 in Eigenarbeit im Innenbereich 

die schadhaften Putzstellen freigelegt, neu verputzt, grundiert und gestrichen. Im Jahr 

2025 erfolgte analog die Beseitigung der Feuchtigkeitsschäden an den Außenwänden. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

7. Eisbachkalender 2026 

Im Zweijahresrhythmus erstellt der Hobbyfotograf Bernd 

Giershausen einen Fotokalender über Eisbach und seine Um-

gebung. Er wird jeweils zur Kapellenkirmes vorgestellt und ge-

gen eine Spende für die Stiftung abgegeben. 

Motive von bei uns beheimateten Vögeln – fotographisch pro-

fessionell eingefangen – finden sich für das Jahr 2026 auf den 

12 Kalenderblättern im A4-Hochformat. 
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8. Förder- und Forschungsprojekt „Alltagsprophet:innen“ 

Im Sommer 2025 hatte sich die Stiftung Eisbacher Marienkapelle mit ihrem Engage-

ment um die Aufnahme in das Förderprogramm und Forschungsprojekt „Alltagspro-

pheten: Sich umeinander sorgen – sozialpastorales Engagement vor Ort” beworben. 

Unsere Bewerbungsunterlagen wurden gesichtet und im Oktober 2025 wurden Elisa-

beth Mankertz und Burkard Severin bei einem Ortsbesuch durch eine Mitarbeiterin des 

Förderprogramms und Forschungsprojekts einen Vormittag lang zu den Aktivitäten der 

Stiftung interviewt. Ein Rundgang durch Eisbach rundete die Befragung ab. 

Die Katholische Hochschule Nordrhein-Westfalen und Organizing Germany haben das 

Förderprogramm und das Forschungsprojekt gestartet. Finanziert wird es vom Ralf-

Dohle-Gedächtnisfonds. 

Das Förderprogramm läuft zunächst zwei Jahre (2026 - 2028) und richtet sich an die 

ausgewählten, engagierte Menschen katholischen Glaubens, die sich vor Ort wir-

kungsvoll für andere sozialpastoral einsetzen – etwa in der Pflege, in der Bildung, bei 

der Integration, in der Nachbarschaft, in Zeiten von Trauer oder bei sonstigem sozial-

pastoralem Engagement. Die Initiatoren wollen diese Einzelpersonen und kleinen 

Gruppen bzw. lokale Sorgegemeinschaften („caring communities“) auf ihrem Weg be-

gleiten, ideell und finanziell unterstützen und sie mit anderen vernetzen. 

Im Forschungsprojekt werden alle Schritte des Förderprogramms wissenschaftlich be-

gleitet und evaluiert, um die Erfahrungen von sozialpastoralen Initiativen und ihren All-

tagsprophet:innen einer größeren Öffentlichkeit vorzustellen und so mitzuhelfen, ge-

sellschaftlichen Wandel voranzubringen. 

Kurz vor Weihnachten 2025 erhielten wir dann die freudige Nachricht, dass wir unter 

den 65 Bewerbungen zu den 15 ausgewählten Bewerbern gehören und zu einer zwei-

tägigen Auftaktveranstaltung am 06.-07. Februar 2026 in die Katholische Akademie 

Schwerte eingeladen wurden. Wir freuen uns über die Wahrnehmung des Engage-

ments unserer Stiftung und über die Möglichkeit, mit anderen Initiativen bei den jeweils 

zweitägigen Veranstaltungen in 2026, 2027 und 2028 in einen Erfahrungsaustausch 

zu treten und uns untereinander zu vernetzen. Und natürlich sind wir auch dankbar für 

die großzügige finanzielle Unterstützung, die unserer Stiftung zugesagt wurde. 

 

9. Laufende Projekte und Ausblick auf das Jahr 2026 

Austausch der Heizungsanlage: Die hohen Energiekosten in den letzten Jahren ver-

anlassen uns, einen Austausch der Heizungsanlage zu planen und umzusetzen. Zum 

einen muss die Funktionalität der Heizungsanlage an den Kapellenraum angepasst 

sein, andererseits soll das Erscheinungsbild nicht beeinträchtigt werden und die An-

forderungen an den Denkmalschutz müssen berücksichtigt werden. Daher haben wir 

mit Kirchengemeinden Kontakt aufgenommen, die Heizungsanlagen eingebaut haben, 

die speziell für Kirchenräume konzipiert wurden. Die Finanzierung der neuen Hei-

zungsanlage planen wir unter anderem mit Mitteln aus dem Förderprogramm „Alltags-

prophet:innen: Sich umeinander sorgen - sozialpastorales Engagement vor Ort“ des 

„Ralf-Dohle-Gedächtnisfonds“, für das wir ausgewählt wurden und welches von der 

„Katholischen Hochschule NRW“ wissenschaftlich begleitet wird. 
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Über unsere Veranstaltungen in der Kunst-Kultur-Kapelle, die Kollekten in unseren 

Gottesdiensten und durch mit unserer Stiftung verbundene Spender hoffen wir weitere 

Spendengelder hierfür einwerben zu können. 

 

Dank 

Auch dieser Tätigkeitsbericht darf nicht ohne Dank enden. 

Ein besonderer Dank gilt denjenigen, die im Verborgenen täglich ihre Dienste leisten 

wie Schließdienst, die Sorge für den Blumenschmuck, die Pflege der Gartenanlage, 

Reparatur- und Reinigungsarbeiten. 

Danke denjenigen, die mit ihrer Öffentlichkeitsarbeit in den letzten Jahren viel Spen-

dengelder zum Erhalt unserer Kapelle akquirieren konnten. 

Danke an alle, die sich in Eisbach für ein gutes Miteinander einsetzen, die selbstver-

ständliche Nachbarschaftshilfe und die Unterstützung auf unseren gemeinsamen Dorf-

festen leisten. 

Wir danken aber auch allen Freunden und Förderern aus Nah und Fern, die die Arbeit 

unserer Dorfstiftung unterstützt haben. Ohne dieses Wohlwollen wären manche Dinge 

in unserem kleinen Dorf nicht möglich. 

Weiterhin ist das Vertrauen, das Menschen in unsere Stiftung und die Arbeit des Stif-

tungsvorstands setzen, für uns Ansporn, uns tatkräftig und ausdauernd im Sinne der 

Stiftungszwecke einzusetzen. Auf dass die Eisbacher Kinder (und alle Eisbacherinnen 

und Eisbacher) auch in Zukunft sagen können: „Eisbach ist anders!“ 
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Anlagen 

1. Jahresrechnung und Vermögensübersicht für die Rechnungsjahre   

2024 und 2025 

2024 

 
 

 

2025 

 
  

Einnahmen:

Operstock, Kollekte, etc.: 544,23 €      

Spenden: 6.638,98 €   

Zustiftungen: 50,00 €         

Zinsen: 1.827,36 €   

Summe Einnahmen: 9.060,57 €   

Ausgaben:

Ausgaben für den Stiftungszweck (s. Bericht über Erfüllung Stiftungszweck)

Anschaffungen für die denkmalgeschützte Kapelle (Ansichtskarten, Staubsauger etc.): 379,46 €      

Unterhalt der denkmalgeschützen Kapelle (Strom, Versicherung etc.): 3.602,76 €   

Renovierung an der Kapelle u. Förderung der Heimatpflege / Heimatkunde etc. 320,24 €      

sonstige Kosten (Betriebskosten /Geschäftsausstattung etc.): 407,07 €      

Summe Ausgaben: 4.709,53 €   

Jahresüberschuß Summe der Einnahmen 9.060,57 €   

Summe der Ausgaben 4.709,53 €   

Jahresüberschuß 4.351,04 €   

Einnahmen:

Operstock, Kollekte, etc.: 908,26 €      

Spenden: 4.489,85 €   

Zustiftungen: -  €             

Zinsen: 1.755,41 €   

Summe Einnahmen: 7.153,52 €   

Ausgaben:

Ausgaben für den Stiftungszweck (s. Bericht über Erfüllung Stiftungszweck)

Anschaffungen für die denkmalgeschützte Kapelle (Ansichtskarten, Staubsauger etc.): 3.425,01 €   

Unterhalt der denkmalgeschützen Kapelle (Strom, Versicherung etc.): 1.873,83 €   

Renovierung an der Kapelle u. Förderung der Heimatpflege / Heimatkunde etc. 196,57 €      

sonstige Kosten (Betriebskosten /Geschäftsausstattung etc.): 1.543,35 €   

Summe Ausgaben: 7.038,76 €   

Jahresüberschuß Summe der Einnahmen 7.153,52 €   

Summe der Ausgaben 7.038,76 €   

Jahresüberschuß 114,76 €      
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Stände per 31.12.2025 

Kapitalstand 86.394,95 € 

Kreissparkasse Köln (Depot) 5.000,00 € 

Paxbank (Sparbriefe) 60.000,00 € 

Paxbank (Verrechnungskonto) 3.380,54 € 

Volksbank KölnBonn (Genossenschaftsanteile) 10.000,00 € 

Volksbank KölnBonn (Giro) 8.014,41 € 
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2. Pressespiegel 2024 und 2025 
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